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Berlin, 14. Aug. [Sybels Nachfolger.] 
Als Nachfolger des Herrn v. Sybel in der Leitung der 
Staatsarchive iſt bis jetzt ſo ziemlich jeder Hiſtoriker genannt 
worden, der um die preußiſche Geſchichtſchreibung Verdienſte 
hat und der Ranke⸗Sybelſchen Schule angehört. Die Kan⸗ 
didaten, die neuerdings „lancirt“ worden, find Profeſſor 
Delbrück und Profeſſor Mor Lehmann in Göttingen. Sollte 
einer von ihnen der zukünftige Archivdirektor werden, ſo dürfte 
Mor Lehmann jedenfalls die größeren Aus ſichten haben. Von 
Delbrück mit feinem anerkennenswerthen Freimuth des poli⸗ 
tiſchen Urtheils iſt es uns noch nicht einmal gewiß, ob er 
eine ſolche Stelle, die ihn nach der publiziſtiſchen Seite hin 
mannigfach binden müßte, überhaupt annehmen möchte. Lehmann 
iſt mehr „vom Fach“. Er hat unter Sybel gearbeitet und 
eine ſchöne Blogrophie Scharnhorſts geſchrieben; er iſt dann 
Archivdirektor in Marburg geweſen und würde als Nachfolger 
Sybels wohl geeignet erſcheinen. d 

— Zu den Geſetzgebungsfragen, deren Neuregelung in Ausſicht 
genommen iſt, gehört die Frage wegen Bekämpfung jugen d⸗ 
licher Uebelthäter. Es handelt ſich hierbei insbeſondere um 
eine Abänderung der 88 55 und 56 des Strafgeſetzbuches. Nach 
§ 55 kann, wer bei der Begehung einer firafbaren Handlung das 
12. Lebensjahr nicht vollendet hat, wegen dieſer nicht strafrechtlich 
verfolgt werden. Gegen ihn können jedoch nach Maßgabe der 
landesgeſetzlichen Vorſchriften die zur Beſſerung und Beauffſichti⸗ 
gung geeigneten Maßregeln getroffen werden. Insbeſondere kann 
die Unterbringung in eire Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalt er⸗ 
folgen. Nach 8 56 iſt ein Angeſchuldigter, der zu einer Zeit, als 
er das 12., aber nickt das 18. Lebensjahr vollendet hatte, eine 
ſtrafbare Handlung beging, dann freizuſprechen, wenn er bei ihrer 
Begehung die zur Exlennktniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Ein⸗ 
ſicht nicht beſaß, und es tft in dem Urtheil zu beſtimmen, ob der 
Angeſchuldigte feiner Familie überwieſen, oder in eine Erziehungs⸗ 
oder Beſſerungsonſtalt gebracht werden ſoll. Von verſchledenen 
Seiten, z. B. vom Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohl⸗ 
thätigkeit, dem V. deutſchen L hrertage und im vorigen Jahre vom 
geſchäfts führenden Ausſchuß des Landesvereins preußliker Volks⸗ 
ſchullehrer in einer Petition an den Juſtizminiſter iſt eine Abände⸗ 
rung dieſer Paragraphen dahin beantragt worden, daß 1. das 
Alter der Strafmündigkeit auf das vollendete 14. Lebensjahr hin⸗ 
aufgerückt werde, 2. die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit eines 
Jugendlichen nicht von der zur Erkenntniß der Strafbarkeit der 
That erforderlichen Einſicht bei Begehung der That abhängig ge⸗ 
macht werden, 3. gegen Pexſonen, die bei Begehung der ſtrafbaren 
Handlung das 14, aber nicht das 8. Lebensjahr vollendet haben, 
der Richter entweder auf Strafe oder auf ſtaallich überwachte Er⸗ 
zlehung oder auf beides erkennen könne, und 4. die ſtaatlich über⸗ 
wachte Erziehung auch ohne das Vorliegen einer ſtrafbaren Hand⸗ 
lung bei Kindern eintrete, die das 14 Lebens jahr noch nicht voll: 
endet haben und in der Erziehung vernachlälſiat find. In Folge 
dieſer Anregungen iſt man an maßgebender Stelle der Sache näher 
getreten, und es wird wahrſcheinlich dem Reichstage in der nächſten 
Tagung eine Vorlage nach diefer Richtung hin zugehen. 

L. C. Der Finanzminiſter hat mit feiner geſtern mit⸗ 
getheilten Anordnung, wonach Zuwendun gen eines 
Fabrikanten an eine Penſlons⸗ oder Unter: 
ſtützungskaſſe für Angeſtellte der Fabrik des Schen⸗ 
kungsſtewpels nicht bedürfen, die Konſequenzen aus einem 
Erkenntniſſe des Reichsgerichts vom 30. Mai d. J. gezogen. 
Durch das neue preußiſche Stempelſteuergeſetz iſt für derartige 
Zuwendungen bereits die Befreiung von der Stempelſteuer 
ausgeſprochen. Die Anordnung des Miniſters bezieht ſich 
demnach nur auf die Zeit, in welcher noch die alten Stempel 
ſteuergeſetze in Kraft ſind. 


Zur Orthographiefrage wird der „Schl. Volksztg.“ 
aus Lebrerkreiſen folgendes lehrreſche und erbauliche Faktum mit⸗ 
geheilt: Ein Schüler einer ſtaatlichen Lhranſtalt meldete ſich zum 
Eintritt in den techniſchen Beamtendienſt. Da er eben die Sckule 
verlaſſen hatte, cuf welcher ihm die neue Orthographie unter viel 
Mühe und Arbeit eingeprägt worden war, ſo verwandte er dieſelbe 
lbſtperſtändlich in ſeinem Geſuch. Der Beamte, welcher dieſes 
Schriſtſtück zwecks Uebermittelung an die Behörde zuerſt in die 
Hände bekam, nahm Tinte und Feder und korrſgirte es nach der 
alten Orthographie, worauf er es dem Bittſteller mit der Weiſung 
zurückgab, es nach der Korrektur neu zu ſchreiben. Auf die Ent⸗ 
gegnung, daß die neue Orthographie in der Schule gelehrt werde 
und die alte ihm nicht geläufig fet, antwortete der Beamte, daß er 
do8 Geſuch jo nicht befürworten dürfe. Dem jungen 
Manne blieb alſo nichts anderes übrig, als der Aufforderung nach⸗ 
zukommen. — Wie lange ſoll «3 mit hen wundervollen Dualis⸗ 
mus in der Orthographie noch weiter gehen ? 

— Zur onntagsruhe im Elſenbahnbetriebe 
bemerkt der Jahreß bericht der Hagener Handelskammer: Die 
im Bericht fahre im Elſenbahnkelriebe eingeführte Sonntags rube 
für den Güterverkehr verurſachte mancherlei Beſchwerben des 
Publikums namentlſch wurde es unangenehm empfunden, daß die 
Beförderung von Ausfuhrwaaren zu den Seehäfen, wo oft der 
Anſchluß an beſtimmte Sch ffe erreicht werden muß, verzögert 
wird, und daß der Transport von leicht verderblichen Waaren ver⸗ 
langſamt iſt. Der Hinweis darauf, daß Ellgutfracht kenutzt werden 
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Hundertundzweiter 


jähriger Dienſtzeit zu überzäßligen Vizefeldwebeln befördert werden 
können, wogegen dies für außeretatsmäßige Zahlmeiſteraſpiranten 
nicht allt. Man ſei dabei offenbar von der Annahme ausgegangen, 
daß außere/atsmägige Aſpiranten nach achtjäbriger Dienſtzeit in 
etatsmäßige Stellen eingerückt ſind. Dieſe Vorausſetzung aber 
trifft durchaus nicht zu, da durchweg der größte Theil der außer⸗ 
etatsmäßigen Aſpfranten 11 bis 12 Jahre dienen muß, ehe eine 
etatsmäß'ge Stelle frei wird. Was aber dem Schreiber und ſelbſt 
dem Batalllonstambour recht iſt, das ſei doch gewiß billig für den 
Zahlmeiſteraſptranten, der eine beſondere Prüfung abzulegen hat. 
— Die Zlvilberufsmuſiker in Berlin wollen, wie 
in mehreren öffentlichen Muſtkerverſammlungen am Dienſtag be⸗ 
kannt gemacht wurde, nicht nur gegen die Militärkapellen vor⸗ 
gehen, die angeblich entgegen einer kalſerlichen Kabinetsordre bei 
gewöhnlichen Famillen⸗ oder Tanzfeſten in Untform ſpielen, ſondern 
auch namentlich gegen die zahlreichen Berliner Beamten, die im 
Nebenamte gegen Entgelt muſtziren, da gerade der Wettbewerb 
der Beamten für die Berufsmuſiker am meiſten ſich fühlbar mache. 
— Die bayeriſchen Behö ſcheinen der 


örden 
Münchener Katholikenverſammlung nicht be⸗ 


ſonders wohlwollend gegenüberzuſtehen. Die „Köln. Volksztg.“ 
wollte einen Sonderzug von Köln nach München veran⸗ 
ſtalten, die Eiſenbahndirektion Köln und die Heſſiſche Ludwigs⸗ 
bahn hatten ihre Zuſtimmung erklärt. Die Generaldirektion 
der bayerſſchen Staatsbahnen lehnte es aber ab, den Zug auf 
ihren Strecken fahren zu laſſen, weil ſie nach den geltenden 
Beſtimmungen nicht in der Lage ſei, einem religiöſen oder 
politiſchen Verein einen Sonderzug mit Fahrpreiser⸗ 
mäßigung zur Verfügung zu ſtellen. 

— Am 9. Auguſt verſtarb, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ mel: 
det, auf dem Truppenübungsplatze Lechfeld der derzeitige Platzkom⸗ 
mandant, Generalmajor z. D. Karl Kriebel. Im Auguſt 1834 
geboren, trat er mit zehn Jahren in die Kadettenanſtalt zu München 
und wurde 1853 Unterlleutenant im 2., ſpäter im 4. Feld⸗Art.⸗ 
Regiment. 1886 wurde Kriebel Kommandeur des 2. Fuß Artillerie: 
Regiment? und erhielt bet feinem Abſchied im Jahre 839 den Cha⸗ 
rakter eines Generalmajors. Den Feldzug 1866 machte er bei der 
Batterie Muſſtnan mit. Im Kriege 1870 nahm er u. a. an den 
blutigen Kämpfen an der Lolre am 8 und 9. Dezember thell. Die 
tapfere Führung ſelner Batterie namentlich in der mörderiſchen 
Schlacht bei Beaumont trug ihm die Auszeichnung durch das 
Elſerne Kreuz ein. 

— Die Landtagserſatzwahl in Norderdith⸗ 
marſchen für den veritorbenen Abg. Ottens findet am 27. Auguſt 
ſtatt. Am 17. Auguſt find Erſatzwahlen für 7 ausgeſchiedene Wahl⸗ 
männer vorzunehmen. 

Redakteur Theodor Stahl, 
„Germanfa“ ſeit Begründung des Blattes angehörte, 
von 55 Jahren am Mittwoch geſtorben. 

— Der verſtorbene ſozialdemokratiſche Senior Friedrich 
Engels hat dem „Vorw.“ zufolge letztwillig beſtimmt, daß die 
Urne, die ſeine Aſche enthält, ins Meer verſenkt wird; er wollte 
nicht, daß etwas von ihm übrig bleibe, das Vorwand zu einem 
Kultus feiner Perſon geben könne. Ferner hat Engels Sorge ge⸗ 
tragen, daß die deutſche Partei durch die teftamentartich einge⸗ 
ſetzten Mittelsperſonen in den Genuß feiner Bibliothek kommt, 
auch iſt die Hinterlaſſenſchaft ſeiner Briefe und Manuſkripte und 
der Vortheil aus dem Vexlagsrecht feiner Schriften der deutſchen 
Partet geſichert. Ebenſo fällk ihr ein namhafter Geldbetrag aus 
dem hinterlaſſenen Vermögen des Verſtorbenen zu. 


Lokales. 
Poſen, 15. Auguſt. BR. 

n. Vom Zoologiſchen Garten. Einem in der Stadt aufge- 
tauchten Gerücht zufolge, das ein hieſiges Blatt als Thatſache 
wiebergiebt, ſollte der Eisbär und ein brauner Bär unſeres Zoolo⸗ 
giſchen Gartens eingegangen ſein. Wir theilen demgegenüber mit, 
daß kürzlich zwar ein ſchwarzer Bär und einer der beiden See⸗ 
hunde krepirt find, daß die beiden braunen Bären und der 
Eis bär jedoch ſich noch ihres Lebens freuen, letzterer plätſcherte 
heute Morgen, wovon wir uns überzeugten, munter im Waſſer 
umher. Laſſe ſich alſo Niemand einen Bären aufdinden | 

n. Die Straßenlaterne an der Ecke Petriplatz und Bres⸗ 
lauerſtraße wurde geſtern von einem Geſpann aus Wilda um⸗ 


gefahren. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, welcher feine Famtlſe fortgeſetzt mißhandelte, ein Schloſſer⸗ 
geſelle Namens Kunkel, der ſeinen Meiſter mit einem Meſſer be⸗ 
drohte, drei Bettler. Beſchlagnahmt und in bie Warthe 
geſetzt wurden 14 Schock zu kleine Krebſe, die geſtern auf dem 
Wochenmarkte feilgeboten wurden. Ferner wurden 5 Pfund ver⸗ 
dorbenes Schweinefleiſch beſchlagnahmt und vernichtet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Flatow, 13. Aug. ([Leichenfund.] Im Dezember 
vorigen Jahres verſchwand aus Scholaſtikowo bei Linde ein Ars 
beiter, von dem man annahm, daß er ausgewandert fet. Vor 
einigen Tagen wurde nun von einigen Frauen im Pottlitzer Walde 
ſelne ſchon ſtark verweſte Leiche im Sande vergraben aufgefunden. 
Der Schädel zeigt Spuren von Beilhieben, ſodaß man einen Mord 
als wahrſcheinlich annimmt. Wle es heißt, iſt man dem Thäter 
auch ſchon auf der Spur. A 

* Ratibor, 14. Aug. [Battenmord.] Der frühere Ober⸗ 
müller Feſt, jetzt Gaſtwirth in Lukaſine bei Ratibor, der bereits 
vor längerer Zeit unter der Beſchuldigung, ſeine Gattin vergiftet 
zu haben, in Haft genommen, wegen Mangels an Beweisen aber 
wieder außer Verfolgung geſetzt wurde, Ift geſtern wiederum ver⸗ 
haftet worden. Das Verfahren iſt auf Grund von Angaben des 
Dienſtmädchens Feſts wieder aufgenommen worden. 

Lauban, 13 Aug [Ein Bubenftüd] wurde hier am 
Freitag dadurch verübt, daß das Thurmſell der gegenwärtig hier 
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Donnerſtag, 15. Auguſt. 
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auf dem Nikolaſplatz gaſttrenden Seiltänzer⸗Geſellſchaft durch⸗ 
ſchuitten wurde. Noch ehe das Sell beſtiegen wurde, entdeckte man 
den Schaden. Die That iſt auf einen Racheakt zurückzuführen. 
Dort ereignete ſich auch bei der vorgeſtrigen Nachmitkagsvorſtellung 
ein Malheur, indem einer der Trapezkünſtler aus beträchtlicher 
Höhe berabſtürzte und ſich den Kopf erheblſch verletzte. 

„Landsberg a. W., 13. Aug. [Eine moderne Liebes⸗ 
tragödie,] deren Heldin die noch nicht 2 jährige Tochter eines 
hieſigen Kürſchners in der Cüſtrinerſtraße iſt, erweckt der „Nm. 
Ztg.“ zufolge in Landsberg lebhafte Theilnahme. Das junge 
Mädchen hatte ihr Herz einem hier angeſtellten Kaufmann aus 
Berlin geſchenkt und ſich auch deſſen Gegenliebe errungen. Als 
aber der Geliebte vor Jahresfriſt nach der Reichshauptſtadt heim⸗ 
kehrte, vernachläſſigte er ſeine Braut am Strand der Warthe mehr 
und mehr. Seit Pfingſten dieſes Jahres nun blieb die Aermſte 
ganz ohne Nachricht von dem Erwählten ihres Herzens. Alle ihre 
Briefe blieben unbeantwortet. In ihrem Kummer beſchloß ſie des⸗ 
halb aus dem Leben zu ſcheiden und nahm Gift. Bewußtlos wurde 
fie von den zu Tode erichrodenen Angehörigen im Garten aufs 
gefunden. Aerztliche Hilfe war glücklicherweiſe raſch zur Stelle, 
und man hofft, die unglücklich Liebende am Leben erhalten zu 
lönnen, Hoffentlich wird ſie, wiederhergeſtellt, zugleich auch von 
ihrem Liebesgram geneſen und dem Ungetreuen einfach den Lauf⸗ 
paß geben. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 15 Auguft. 

Hotel de Rome. — H. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Fabrikdlrektor Zebrowskt a. Münſterberg, Architekt König a. Her⸗ 
ford, die Kaufleute Iſaak a. Frankfurt a. M., Ballauf a. Schwelm, 
Weißflog a. Hamburg, Mätzel, Mäller, Elle u. Sülzner a. Berlin, 
Müller a. Plauen i. Vgtl., Halle u. Fam a. Wien. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Landrath Dr. v. Willich a. Birnbaum, Lieut. v. Hain 
a. Krotoſchin, Divtfionspfarrer Nourney a. Frankfurt a. O., Land⸗ 
wirth Jacobi a. Trzclon ka, Frau Droz a. Berlin, Fabrikant Bill⸗ 
willer a. Frankfurt a. M., Direktor Schorb a. Berlin, Ingenſeur 
Wegelin a. Breslau, die Kaufleute Weidemann g. Görlitz, Dietel 
9. Elberfeld, Hirſch a. Aachen, Oſtrodzkt a. Löbau, Manaſſe a. 
Berlin, Bult a. Oberbrügge u. Gecht a. Odeſſa. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittere 
gutgheſitzer Graf v Mycielski a. Ponlec, Watraſzewski a. Polen, 
v. Bilazeweskt u. Frau a. Mielzyn, v. Moſszezen sei a. Pigkowice, 
v. Swinarskt a. Obra, Frau v. Sikorska m. Fam. a. Oſtrowo, 
Notar Kraſſowskt u. Frau a. Krakau, die Kaufleute Rakowski 
0. BON Heinze u. Frau a. Breslau, Kaun a. Poſen u. Sachs 
a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Graf Potulſekt a. Prochnowo, Fa⸗ 
brilbeſitzer Maager u. Frau a. Berlin, v. Dzic kowskt m. Sohn u. 
Tochter a. Preuſen, Baumelſter Stachurskt u. Frau a. Oſtrowo, Fa⸗ 
brikdtrektor Bierzynskl m. Tochter a. Zbiersk, Fabrikbeſitzer Mar⸗ 
weg a. Dresden, Frau Stkkorska m. Tochter a. Sternit, Frau 
Gniazdowskt m. Tochter a. Polen, Rechtsanwalt v. Sobolewskt a. 
Warſchau, Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗Gehülfe Gaf u. Frau a. Brom⸗ 
berg, Beamter Ryſzach g. Polen, die Kaufleute Rumler a. Stettin, 
Nenſchwie a. Görlitz, Bösmüller a. Wien, Ziokkowskl u. Frau a. 
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Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Holländer 
a. Zirke, Küſter, Rüdenburg, Back u. Hopp a. Berlin, Watzel a. 
Wurzen, Kronheim a. Samotſchin, Beſitzer Charzynskl a. Warſchau. 

O, Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Zſchalig a. Bromberg, Eckert a. Liegnitz, Uſemühl a. Bremen, Helle 
mich, Schreiber, Toopfer u. Golpſchmidt u. Frau g. Berlin, Jahl⸗ 
meiſter Rand a. Militſch, Zahlmelſter⸗Aplik. Splller a. Milttſch, 
Ingenſeur Schmidt a. Berlin, Rentier Paul a. Culm, Adminiſtrator 
Becker a. Kobylitz, Rechnungsführer Pällſter a. Pleſchen. 

Theodor Jahns Hotel garnl. Verſich.⸗Inſpektor Hahn a. 
Magdeburg, Baumeiſter Lippert u. Frau u. Pfarrer Werner a. 
Kröben, Gerbereibeſitzer Jicob a. Kirchheim, Lehrer Broh m. Fam. 
a. Schwerſenz, Brenner Rudolphi a. Rakwltz, die Kaufleute Brock 
a. Leipzig, Schwedenberg a. Breslau, Zörner a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Jahrikbeſitzer Seeler a. Grünberg i. Schl., Fr. Gutsbeſ. Kiſzvorska 
u. Tochter a. Lengainen, Verſich.⸗Beamter Wleſener a. Berlin, 
Landwirth Hänel a. Gneſen, Techniker Rothe a. Görlitz, die Kauf⸗ 
leute v. Kobielski u. Pittlik a. Thorn u. Löw a Chemnitz. 
—... .. ———— hn 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Gerſten und Hopfen⸗Ausſtellung, Berlin 1895. Wie 
uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, ſoll der Preis be⸗ 
werb, für den insgeſammt ca. 10 000 Mark zur Vertheilung von 
Geldpreiſen in Ausſicht genommen find, auch auf Winter⸗ 
geyſte und ſechszellige Braugerſte ſich erſtrecken. 
Desgleichen iſt auch Brauweizen in dieſem Jahre zum erſten 
Male zum Pretsbewerb zugelaſſen und dafür Geldpreiſe in Aus⸗ 
ſicht genommen. Da die Betheiligung eine ſehr rege zu werden 
veripricht, iſt den Intereſſenten baldige Anmeldung zum Preis⸗ 
1 a empfehlen, um Zurückweiſung wegen Platzmangels 
zu entgehen. 0 ! 
Der dreiundzwanzigſte internationale Getreide « 
und Sagtenmarkt in Wien wird, wie bekannt, am 25. und 
27, Auguſt 1895 in der Rotunde des Weltansitellungsgebäudes im 
k. l. Prater angehalten werden. Nach dem Programme des Saaten⸗ 
marktes iſt der 26 Auguſt dem Vortrage der Berichte über die 
Ernte von Getreide, Oelſagten, Hülſenſrüchten und Futterartikeln 
aus: Oeſterreich⸗Ungarn, Preußen, Sachſen, Bayern, Württemberg, 
Baden, Frankreich, Italien, England, Rumänien, Serbien, Rußland, 
Indien, den vereinigten Staaten von Nordamerika und Canada; 
der 27. Auguſt den Geſchäften gewidmet. Anmeldungen werden 
im Sekretarſate der Börſe für landwirthſchaftliche Produkte in 
Wien (II., Taborſtraße 10) entgegengenommen. N 

zen Oeſterreichiſche Zuckerinduſtrie. Die Beſtrebungen der 
öſterreichtſchen Zuckerraffineure, das im vorigen Herbſte aufgelöſte 


un 


—— 
nei Mer 
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Kartell für die nächſte Kampagne wieder zu Star de zu bringen, 
dauern, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, fort, und es finden zwiſchen 

den maßgebenden Raffineuren ſeit einiger Zeit zu dieſem Zwecke 
eingehende Beſprechungen ſtatt. Ein poſitives Reſultat wurde 
bisher nicht erzielt; es wurde lediglich vor Kurzem der Beſchluß 
gefaßt, vor Anjau, September keine Verkäufe für die neue Kam⸗ 
pagne ab zuſchlißen. Für Ende Auguſt iſt eine Konferenz der 
Zuckerraffineure in Aus ſicht genommen; bis dahin wird volle 
Klarheſt darüber beſtehen, ob ein Kartell für die neue Kampagne 

Ausſicht auf Verwirklichung hat. 


Handel und Verkehr. 


London, 13. Aug. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt leblos und 
die geringe Nachfrage tft nur für beſte Kent Hopfen, die kaum er- 
bhlältlich find. Alle anderen Sorten find gänzlich vernachläſſigt und 
waren ſehr billig zu haben. Die kommende Ernte erregt manche 
Beſorgniſſe in Folge der anhaltend naſſen Witterung und der nie⸗ 
drigen Temperatur, die Zunahme von Schimmel verurſachen und 
ſehr begünſtigen. Schwefeln wird fortwährend angewandt, hat 
aber wegen der här figen Regenſchauer nicht den gewünſchten Effekt. 
Die Frühhopfen versprechen eine gute Qualität, die Ernte wird aber 
leicht aus fallen, da der Regen für ſie zu ſpät kam. Die Spät⸗ 
bopfen verſprechen eine mäßige Ernte, wenn die Witterungs⸗Kon⸗ 
ditlonen ſich günſtig geſtalten. Die Berichte von der Paclfic⸗Küſte 
lauten ſehr gut und man erwartet eine größere Ernte als voriges 
= 891 die Berichte aus Newyork ſind aber ſehr unbefriedigend. — 

mport während der 7 Monate: 1893 85 542 Cir., 1894 68 111 
Ctr., 1895 110 115 Ctr. 


. Verſicherungsweſen. 

5 * Teutonia in Leipzig. In der Lebens verſiche⸗ 
rungs ⸗Abthetlung gingen im Monat Juli 1895 ein 419 Anträge 
über 137135 M. Verſicherungsſumme und 2548 M. Jabres rente, 
während 350 Anträge über 1046 625 M. Verſicherungsſumme und 
3174 M. Jahresrente Annahme fanden. Der Verſicherungsbeſtand 
hob ſich bis Ende Juli 1895 auf 59 982 Verſicherungsſcheine über 

1342 815 460 M. Verſicherungsſumme und 148 288 M. Jahresrente. 

Durch Tod der Verſicherten wurden im Jult 136 045 M. fällig. — 

Trotzdem die Teutonia eine Aktiengeſellſchaft iſt, gewährt ſie ihren 

mit Dividende⸗Anſpruch Verſicherten auch die Vortheile einer 

Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft. Die Gewinr quellen, welche die Bank 

neben und außer dem Geſchäft der dividendeberechtigten Verſiche⸗ 

rungen beſitzt (Zinſen aus dem eingezahlten Aktienkapital und dem 

Kapital⸗Reſervefonds, Gewinn aus Renten, Ausſteuer⸗, Unfallver⸗ 

ſicherung u. . w.) decken ſchon für ſich allein reichlich den Gewinn⸗ 

antheil, den die Aktlonäre erhalten, fo daß durch denſelben die 

Dividende der Verſicherten in keiner Weiſe geſchmälert wird. — In 

der Un fallverſicherung s ⸗Abtheilung wurden im Juli 

114 Schadenfälle angemeldet. 


* Bei der Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Köln a. Rh. wurden im Monat Zult c. 3 Todes⸗ 
fälle, 5 Invallditätsfälle, 640 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit und 37 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht. 


Marktberichte. 

** Berlin, 14. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ver nodtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhzande! in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Flelſch. 
Zufuhr ſchwach. Geſchäft unbedeutend, Preiſe wie geſtern. — Wild 
9 Geflügel: Zufubren genügend, Geſchäft ſtill, Prelſe 
mäßig. — Fiſche: Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. 
— Butter und Käſe: Geſchäft ſehr lebhaft, Preiſe für gute 
Butter ſteigend, abweichende Marten roch immer vernachläſſigt, 
Ia. Hurzer Käſe anziehend. — Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Zufuhren im Allgemeinen genügend, in Preißelbeeren 
übermäßig, in Gurken ſchwächer, Preiſe für Birnen und ſaure 
Kirſchen weiter weichend, ſonſt wenig verändert. 

Fleiſch. Rindfletſch ıa 58 64 (Ia 53 56, IIIa 46-52, Va 
40—44, dänisches Ia 4651, Kalbneiſch ( 50 66, IIa 38 48 We, 

ammelfleiſch la 52—60, „ 46- 50, Schweinefleiſch 44 51 M., 
ünen 32— 42 Mark, Gakonter —,— Mark, Rufen —— ark, 
Gallzier — wi, Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Vachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schladwurſt 60 — 100 M., weiche do. 60-80 M. per 50 Nilogr. 

Wild. Rehböcke la per ½ Kllogr. 0.45—0 55 M., do. IIa 
0,40 M., Rothwild per ½ Kilogramm 0,35 0,40 De., Damwild 
0,49 mark, Wildſchweine — Mark, Ueverläufer, Friſchlinge 
— Mark, Kaninchen per Stück 0,30 — 0,40 M., Wildenten p. Stück 


— Mark. 
sie. Hechte, per 50 keilogramm 57— 77 Mark, do. große 
58.00 D., Zander 75—83 M., Barſche 61-74 u., Karpfen große 
— Mark, do. mittelgroße 90 Mark, de leine — M., Schleie 
92104 N., Bleie 68,60 Pe., bunte Fiſche 56-64 Mark, Aale, 
cope 120 M., do. mtttel 95 M, da. kleine 66—72 Mark 
lötzen 35—40 M., Karauſchen 67-70 M. Roddow 61 M., 

Wels 45 ., Raape — W., Aland 56-61 We. 

Eter. Friſche Landeier ohn Ranart 2.35 M. per Schock. 
Butter. i per 50 Kilo 96-102 W., Ila do. 88-95 M., 
geringere Hofbutter 75- 80 M., Vandbutter 60— 70 M. 

i Gemüſe Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,50 —1,60 M. 
do. lange 2,25— 2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree er Schock 0,30 bis 9,40 Mark. Meerrettig 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,50 M. 


Bromberg, 14. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
126-136 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. Rogasn je nach Qualität 97— 193 Mark, feinſter 
über Nottz. Gerſte nach Qualität 90—100 Mark, gute Braugerſte 
106—112 M. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120-130 
Mark. Sarer je nach Qualität 110—120 De. 

Breslau, 14 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., Okt. 44,00 B. Die Noörſenſommiſſion. 


O. Z. Stettin, 14. Aug. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
＋ 17 R., Barometer 759 Mm. Wind: W. 


ind: 

Weizen feſt, per 1000 Rilog., loko 138 — 145 Mark, per Septem⸗ 
ber Oktober 143,50 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗November 145,50 
M. B. u. Gd. — Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm loko 
| 113—116 M., per Auguſt 113,50 M. nom., per September⸗Oktober 
114.50 M. bez., per Ottober⸗November 117 M. bez, per November⸗ 
Dezember 119,50 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 
Pommerſcher 118 bis 125 Mark. — Gerſte per 1000 Kilogr. loko 
neue inländ. 115 —149 Mark, feinſte über Notiz. — Spiritus uns 
verändert, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36,30 M. 
nom. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Reguli⸗ 
5 rungspreiſe: Weizen —,— M., Roggen 113,50 M. 

Landmarkt. Weizen 136—145 M., Roggen 112—116 M., 
SHerſte 120—135 M., Hafer 120—128 M., Kartoffeln 30—36 M., 
. Heu 1.50—2 M., Stroh 22 
= 1 


22—24 M. 
Nichtamtlich: Rüböl unv., per 100 Kilogr. loko ohne 


ka pa Do 


Seh 1 M. Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 43,25 
Br. 

Petroleum loke 10,60 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug 
rr ⁵˙ͤAA ʃ— — . 


Telegraphiſche Nachrichten 


Dortmund, 14. Auguſt Heute Morgen fand die feier: 
liche Ueberreichung des Ebrenbürgerbriefes der 
Stadt Dortmund an den Staatsſekretär des Reichspoſtamtes 
v. Stephan ſtatt. Um 11 Uhr folate die Eröffnung des neuen 
Gebäudes der Obexpoſtdtrektion in der großen Schalterhalle. 
Staatsſekretär v. Stephan begrüßte die zahlreich Erſchienenen, 
darunter den Regierungspräſidenten Winzer aus Arnsberg und 
dankte den Gäſten für ihre Theilnahme und der Stadt Arnsberg 
für das ein halbes Jahrhundert lang der Behörde gewährte 
Wohlwollen. Der gewaltige Auſſchwung Dortmunds und fein 
wachſender Verkehr hätten aber die Verlegung der Oberpoſtdirek 
tion nöthig gemacht die noch Kaiſer Friedrich angeordnet habe. 
Hohes Lob ſpendete der Staatsſekretär auch der Unterſtützung der 
Dortmunder Behörden, dankte den Architekten, den Künftlern, den 
Unternehmern, den Meiſtern und den Arbeitern und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaſſer. Nach einem Rundgange durch das 
neue Gebäude folgte ein Frühſtück in der Oberpoſtdfrektion. 

Dortmund 15. Aug. In der Zeche Recklinghauſen 
fand geſtern Nachmittag eine Exploſion ſchlagender 
Wetter ſtatt. Drei Perſonen find to dt, drei ſchwer und zehn 
leicht verwundet. Die Urſache iſt bisher noch unbekannt, der Be⸗ 


trieb iſt nicht geſtört. 
In der Schlußſitzung des Geologen⸗ 


Koburg, 14. Aug. 
kongreſſes präſidirte Profeſſor Kayſer⸗Marburg; Vorträge 
gielten Profeſſor Fraas⸗Stuttgart über einen bei Weimar im 
Diluvium gefundenen Menſchenſchädel, Dr. Zimmermann⸗Berlin 
über Gebirgsſtörungen nördlich vom Thüringer Wald, Dr. Jäckel⸗ 
Berlin über die Entwickelungsgeſchichte von Wirbelthleren. Prof. 
Scheibe⸗Berlin über die Eruptionsgeſteine des Thüringer Waldes, 
beſonders die Porphyrlte. Die heute geplante Exkurſton konnte 


wegen Regenwetters nicht ftatifinden. Die Thellnehmer am Kon⸗ mp 


greſſe ſind heute Ahend zu einem fünftägigen Ausfluge in den 
Thüringer Wald nach Eisfeld abgereiſt. . 

Paris, 14. Aug. Die amtliche Statiſtik der Zoll⸗ 
verwaltung beziffert die franzöſiſche Einfuhr 
in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres auf 2 112 963 000 
Fres. gegen 2 355 645 000 Fres im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, während die Ausfuhr 1 882 374 000 Fires. gegen 
1 720 179 000 Fires. im erſten Hall jahr 1894 beträgt. 

Brüſſel, 15. Aug. Geſtern Abend fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt zwiſchen einem Güterzug, der von Oſtende 
nach Verriers fuhr und einem Perſonenzug, welcher von 
Brüſſel um 5 Uhr Nachmittags in der Richtung nach Oſtende ab⸗ 
geca gen war. Der Zugführer des Perſonenzuges wurde getöbtet. 
Ein Schaffaer und ein Maſchiniſt ſchwer verlegt. Reſſende find 
nicht zu Schaden gekommen. Der Malerialſchaden iſt beträchtlich. 


Die Züge in der Richtung nach Oſtende erlitten große Verſpä⸗ 
tungen, da die Geleiſe geſperrt waren. 


Petersburg, 15. Aug. Die hieſigen Blätter beſprechen 
den Artikel des „Wiener Fremdenblattes“ betreffend Bulgarien 
und finden denſelben anerkennenswerlh. Die „Nowoje Wremja“ 
ſagt: 

Die Ausführungen des Fremdenblattes bekunden den Wunſch 
des Wiener Kabinettes, der Annahme vorzubeugen, als wolle es 
die von der Petersburger Reiſe der bulgariſchen Deputatlon er⸗ 
warteten Reſultate parallifiren. Der Artikel ſcheint ferner die 
Ueber zeugung ner leitenden Kreiſe Oeſter⸗ 
Ungarns anzudeuten, daß eine normale Ordnung der 
bulgariſchen Verhältniſſe auch ohne Entfer⸗ 
nung des Prinzen hergeſtellt werden könne. Alles das ſei 
neu und in gewiſſem Sinne ſchon deshalb intereſſant, weil der 
Ausgangspunkt der Erk ärung des Fremdenblattes die Anerkennung 
der Thatſache bil e, daß man in Sofia geneigt ſei, ſich von den 
Welfungen der aus Petersburg zurückgekehrten Deputation leiten 


zu laſſen. Die Newewoje findet, der Artikel des Fremdenblattes J 


belunde, eine Aenderung der öſterreich⸗ un⸗ 
gariſchen Politik hlinſichtliche Bulgariens, was 
ein erfreuliches Ereigniß ſel. — Die „Birshewija Wledomoſti“ 
meint, die Ausführungen des „Fremdeablattes“ künden die Mög⸗ 
lichkeit einer Einigung Rußlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns, mithin mit den andern Mächten des Dreibundes an 
wegen der Mittel zur Herſtellung der durch den Berliner Vertrag 
in Bulgarien vorausgeſehenen Ordnung. 

Petersburg, 15. Aug. Die amtliche „Turkeſtanskija Wiedom.“ 
erklärt die Meldung der Blätter, der Emir von Buchara 
hätte beabſichtigt, elnen längeren Aufenthalt in Rußland zu 
nehmen und das Land durch feine Miniſter verwalten zu laſſen, 
für unbegründet. 

London, 15. Aug. Nach einer Meldung des „Reuterbureaus“ 
aus Kt ajunga von heute befindet ſich General Duchesne 
auf dem Vormarſch gegen die Hovas, welche ſich bei Kinajy 
zwiſchen Andrlba und Antananarivo verſchanzt haben. Vlertauſend 
Hovas ſollen in Bemativo, zwei Tage nördlich von Marovoay, 
angekommen ſein, augenſcheinlich in der Abſicht, die franzöſtſchen 
Zufuhren abzuſchneiden. In Folge der Malaria ſoll die 
1 unter den franzöſiſchen Truppen ſehr 

och ſein. 

Sofia, 15. Aug. An dem Tedeum und der Truppen 
revue nahm kein Mitglied des Kon ſularkorps 
Theil. Die Reden enthielten keine politiſche Anſpielungen. 
Nur die kurze Anſprache des Präſidenten der 
Sobranje war markirter. Derſelbe ſagte: 

Die Bemühungen des Prinzen um das Glück des Landes hatten 
einen vollen Erfolg. Das abgelaufene Jahr war ein glückliches. 
Das Volk freue ſich feiner geſetzlichen Regſerung, welche dem Volke 
alle feine Freiheiten laſſe. Nach dieſer Vergangenheit urtheilend, 
könne man der Zukunft vertrauensvoll entgegenſehen. Der Prinz 
könne auf die Treue des Volkes und der Sobranje rechnen. 

Während die Truppen mit den Fahnen defilirten, ſpendete 
die zahlreiche Menge wiederholt Beifall. Die Haltung der 
Truppen war tadellos. Prinz Ferdinand drückte verſchiedenen 
Abtheilungen feine volle Befriedigung aus. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Die Kritik, Wochenſchau des öffentlichen 
Lebens. Herausgegeben von Karl Schneidt. Verlag von Hugo 
Storm, Berlin W, Gleditſchſtr. 35. Abonnementspreis viertel: 
jährlich 5 M. Einzelne Hefte 50 Pf. Probenummern durch jede 
Buchhandlung oder direkt vom Verlage. — Heft 44 vom 3. Auguſt 
enthält: Bauernfang. Vom Herausgeber. — Die Wanderer. Von 
F. Lorenzen. — Die Entartung des Adels. Von Ottomar Beta. — 
Ueber den Milttärdienſt. Vom Grafen Leo Tolſtoj. — Wahrheit. 


ruck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Deder u. Co. (A. Rönel) in Poſen. 
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Eine Viſton von M. Wundke. — Zur Handwerkerfrage. Von el 
deutſch ſozialen Reformer. — ‚Sie Von Biltor 5 Andre: 


Dun Die Münchener Sezeſſton in Münden. Von Frltz 
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4 5 8 neues. . 10,05 — 10,20 
Nachprodukte exel. 75 Prozent Rend. . 7.007,75 
Tendenz: Still. 
Brodrafftuadr 1. N 22,75—23,00 
Beodrafftnabe II. e 22,50 
Gem. Nafftnade mit Faß 2.2 0.. —.— 
Gem. Melis I. mit Faß 22.122 22.50 
Tendenz: Ruhig. 
Robzucker . Produ Xranſito 


(. a. B. Hamburg per Auguſt 9,70 bez. und Br. 


bt, 5 per Sept. ‚80 bez. und Br. 
gb: 5 ver Okt.⸗Dez. 10,15 Gd. 10,20 Br. 


5 per Jan.⸗März 10,47 ½ bez. u. Br. 
Tendenz: Stetig. . ; ee 


Breslau, 15. Aug. [Spiritusbericht. 
56 40 M., 7Cer 36.40 M. Tendenz: Höser. ge 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Ach) g 
9.14. v. 14. 
Weizen befeſtigend [Spiritus feſter 

do. Sept. 141 761142 - 70ex foto ohne Faß 597 40 87 10 
do. Oltbr. 143 75144 —| 70er Auguſt 42 b) 41 80 
70er Sept. 42 60 42 — 
Mosgen beſeſtigend 79er Oktb. 41 — 40 60 
do. Sept. 114 751115 - | 70er Nopbr. 40 — 39 70 
do. Oktbr. 117 751118 —| 70er Dezbr. 39 8)] 39 60 
Nübol ft 50er loko oyne Faß — —| — — 

do. Oklbr. 43 10 43 - | Hafer ö 
do. Novbr. 43 20 43 10 do. Septbr. 127 — 126 75 


Kündtaung in Moggen — Win. 
Kündigung in Spirſtus (70er) 8,070 Ltr. 
Berlin, 15. Auguſt Schluß kurſe. 
Weizen pr. Sept. tr. 
ee d 
Roggen pr. Sept. 


o. pr. Oktbr 
e (Nach amtlichen Notirungen.) 5 
o. 5 


(60er) —, — Ltr, 
N. v. 14. 
141 75 142 25 


eee 


N. v. 14. 

70er loko ohne Faß. 7 40 37 10 

do. 70er Auguſt. 424) 22 — 
do. der Sedtort 42 50 42 10 
do. Der tor 40 90 38 60 
5 1 5 97 e 39 90 39 80 
0. 70er Dezmbr. . 89 80 89 69 
do. 50er loko o. F. — — — — 


N. v 14 N. v.14 

Dt. 3, Reichs⸗Anl. 100 101109 200ftuſſ. Banknoten 219 45 219 85 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 20105 250 R. 4½ / Bdk.⸗Pfb 104 — 103 90 

do. Br % , 104 501104 40llingar. 4% Goldr. 108 63.113 70 
Poſ. 4% Pfandbrf. 102 —|1f1 9 | do. 4 Kronenr 99 70] 99 60 
do. 8%,%, do. 10 80 100 50| Oeſtrr. Kred.⸗Att. S 248 — 247 10 
da. 4% Rentenb 105 800105 60 Vombarden 2 
do. 3½ % do. 102 991108 —Disk.⸗Kommandit 3 
do. Prop.⸗Oblig. 102 10002 1: 
Neue Bof.Stadtanl.101 75101 75 Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 40168 40 feſt 

do Silberrente 100 60100 5 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 0 91 3 Schwarzkopf 255 701255 70 
Dortm. St.⸗Pr. La. 72 — 71 
Gelſenkirch. Kohlen 179 7077 30 
nowrazl. Steinſalz 55 9 55 


47 10 4 
222 70,221 


timo: 
& Mitteln. E. St. A. 94 4094 — 

Hpeizer Centr. . 147 311147 50 
89 —[Warſchau⸗Wiener 271 501270 25 
72 5, Berl. Handelsgeſell. 161 800160 10 


153 1 | Deutfche Banküktien 196 61 1195 75 
220 70 Kö 


Türken⸗Looſe 159 5% 
nie: 1 0 990 55 Wagen et — 198 80 
0). Prov. A. 0 { ochumer Gupftahli62 700160 — 
Poſ. Spritfabrit 171 401171 501 5 
Ruß a 2 0 75 901 e e eee 70. 
7 en . Bol. andbr. 12 — bez. 1 E 
Pfandbr. 100 50 bz. 5 „ 


Stettin, 15 Mann 1 Agentur B. Heimann, Sn), 
Weizen matt |. „(Spiritus behauptet Ss 


do. Sept. Okt. 142 — 143 50 per lote 70er 26 386 30 
do. Olt⸗Nopbr. 144 — 145 50 Petroleum) 
Roggen matt bo. per lolo 10 60 10 60 


do. Sept.⸗Okt. 113 501114 50 
do. Okt.⸗Nobbr. 116 500117 — 
Müh o! ſtill 

ao. Auguſt 43 20 43 20 

do. Sept⸗Okt. 43 201 43 20 

) Petroleum: loko verſteuert Ulance ¼, Proz. 


D — —p—ꝓ— ç 8 F—— p p p 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 13. bis 14. Auguft. 

Ty. Kolwitz VIII 1133, Ziegelfteine, Bromberg⸗Nakel, J. Mlerz⸗ 
wictt, V. 365, Steinkohlen, Hanzig⸗Nakel, Wilh. Rohrbeck, XXVII. 
1830, Roggen, Thorn⸗Berlin, Emil Stöckert, V 845, do., do., 
A. Hemmerling, VIII 1224, Rübſen, Wloclawek⸗Berlin, Rob. Kray, 
V. 815, do., do., Wilh. Breh ner, I 22 252, leer, Berlin⸗Schulitz. 

Holzflöſterei. 
Hafen Brahemünde. 


Vo m 

Tour Nr. 115, Jul. Schulz⸗Bromberg, 23%, Schleuſungen, 
iſt abgeſchleuſt. Tour Nr. 116, C. Groch⸗Bromberg für Vallentin⸗ 
u. Maxkwaldt⸗Berlia, 9 Schleuſungen, do., Tour Nr. 117, 8 We⸗ 
dener⸗Schulltz, 12%, Schleuſungen, do, Tour Nr. 118, J. Kretſch⸗ 
mer⸗Bromberg für A. Wiener⸗Berlin, 15 Schleuſungen, do., Tour 
119, C. Herbſt⸗Bromberg für D. Franke Söhne⸗Berlin, fchleuft. 

= Weitenhöhe, 14. Aug. Es ſind heute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 107, H. Bengſch⸗Bromberg 
mit 51 Flotten. Tour Nr. 108-109, F. Machatſchek⸗Bromberg 
mit 4 Flotten. Waſſerſtand 0,91 Meter. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 14. Auguſt Morgens 0,33 Meter 
5 14. „Mittags 0,36 D 
5 » 15. Morgens 0,38 a 


